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Rickenbach

Vollschlank wird Mode

Zwei Kaufleute treffen sich und
klagen über die schlechten Zeiten.

«Weisst Du, was ein Kaufmann
heutzutage braucht?» Einen Hammer,

ZURICH
Café Kränzlin

HOTEL SIMPLON
Modernes Café und Spelsereslauranl

Täglich 2. Konzerte

ein Faltboot, und eine Garage.»
«Wieso denn gerade das?»

«Nun, den Hammer, um sich durchs
Leben zu schlagen, das Faltboot, um
sich über Wasser zu halten, und die
Garage, um die Zahlungen einzustellen.»

Der Arzt.
«Mir ist etwas ganz Peinliches pas¬

siert. Behandle ich da seit 2 Jahren
einen Patienten auf Gelbsucht und
jetzt stellt sich heraus, dass der Mann
ein Chinese ist.»

Eptincjer
FÖRDERT DIE VERDAUUNG
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